
Skulptur

Sitzmöbel

ORG

HTLHTL

Bushaltestelle

Parkierung

Z
ug

an
g

 S
ch

ul
en

M
ilröckerg

asse

Hartplatz

Fahrräder überdacht Fahrräder

L 42 Höchster Straße

C a m p u s - P l a t z

Sitzbank

LiftE Lüft.Klasse
60

Klasse
60

Klasse
60

Sammlung
Besprechung

Lehrerarbeit
45

offene Lernzone
80

Garderobe

H
12

D
12

L
3,5

Aula
200

Mehrzweckraum UR ME
90

Müllraum
15

Schulbuffet
ink. Nebenräume
50

Umkleide Personal
10

Schüleraufenthalt
Speiseraum
90

Samml. ME
20

Lagerraum
20

Schul-
wart
8

Windfang

N

-2.88

-0.38

±0.00

+3.50

+4.32

+7.34

+8.16

+11.18

+12.00

+15.02

+15.84

+18.86

+21.00

+8.76

28
8

43
2

38
4

38
4

38
4

38
6

50
25

0
38

35
0

34
48

30
2

34
48

30
2

34
48

30
2

34
48

30
2

34
50

13
0

Bibliothek
Lern- und Informationszentrum

Bildnerische Erziehung

424,68 m.ü.M. =

EDV Abteilung

Klassen HTL

Cluster mit Lernzone

Cluster mit Lernzone

Cluster mit Lernzone

Cluster mit Lernzone

Verwaltung

Windfang Aula

Oberlicht
Cluster mit Lernzone

NaturwissenschaftenOK FB Obergeschoss Bestand

HAUSTECHNIK

AGGREGATERAUM

5.20m
²

PAUSENFLÄCHE

77.06m
²

80.04m
²

ZEICHENSAAL M
ODE

140

116a73.14m
²

115

75.18m
²

119

49.72m
²

117

80.28m
²

104

30.02m
²

104aLAGER EL.

105ELEKTRONIK-

LABOR

61.10m
²

ELEKTRONIK-

LABOR

86.91m
²

118

124.37m
²

75.02m
²

102

75.02m
²

148

GANG
101

39.10m
²

TX

W
I

W
I

W
I

W
I

W
I

LUFTRAUM

INNENHOF

101a

116b74.30m
²

EDV

EDV

EDV

EDV

116c65.19m
²

EDV

LAG.

LAG.
4.63m

²

5.29m
²

116a

116b

EDV

EDV

IT-LABOR

IT-LABOR

Mob
ile

 Tr
en

nw
an

d

Mob
ile

 Tr
en

nw
an

d

111PR
Gang

106Elektrolabor

Theorie

77,9

114EDV69,35

114Büro IKT

25

122b

IT Lager

22

122a

TX Stofflager

20

Verbindungsgang

Sch
ulm

ed
izi

n

mit V
or

ra
um

20

Koo
rd

ina
tor

20

LiftE Lüft.

Lichthof

Luftraum Aula
und Oberlicht

D

H

Kopier
12

Sozialraum
Lehrer
28

Sammlung CH
15

Vorbereitung CH
30

Unterrichtsraum Physik
75

Unterrichtsraum Chemie/BU
75

Klasse
60

Klasse
60

Klasse
60

Sammlung
Besprechung

Lehrerarbeit
45

offene Lernzone
80

Garderobe

H
12

D
12

L
3,5

Sammlung BU
30

Sammlung Physik
30

Admini
str

ati
on

15

Sprech.1
10

Sprech.2
10

Sek
re

tar
iat

25

Gar
der

ob
e L

8

Dire
kti

on

20

Lern- und Informationszentrum
Bibliothek
143

Personal- und
Schülervertr.
Besprechung
22

S
ch

ni
tt

Klasse HTL
60

H
12

D
12

L
3,5

offene Lernzone
105

Klasse HTL
60

Klasse HTL
60

Sammlung
Besprechung

Lehrerarbeit
45

Klasse HTL
60

Klasse HTL
60

Klasse HTL
60 E Lift Lüft.

LiftE Lüft.

Klasse
60

Sammlung
Besprechung

Lehrerarbeit
45

H
12

D
12

L
3,5

Klasse
60

Klasse
60

Garderobe

offene Lernzone
80

Server
15

EDV
66

EDV
66

Sammlung EDV
43

LiftE Lüft.

Klasse
60

Sammlung
Besprechung

Lehrerarbeit
45

H
12

D
12

L
3,5

Klasse
60

Klasse
60

Garderobe

offene Lernzone
80

Klasse
60 Fotolabor

32
Bildnerische Erziehung
75

Sammlung
BE
20

Brandabschnitt Brandabschnitt

F l u c h t w e g e

LiftE Lüft.
H
12

D
12

L
3,5

Aussenkante Erdgeschoß

39
40

19
50

49
0

28
00

11
40

24
40

2800

525 2275

LiftE Lüft.

Putzraum
10

Archiv
10

Garderobe
Sportausrüstung
40

Lagerraum
30

H
17

B
4

D
17

mögliche Zentralgarderobe

zusätzliche Garderobenspinde

P
er

so
na

lra
um

S
er

vi
ce

p
er

so
na

l
15

Technik
60

N

Architekturwettbewerb  Neubau ORG für Leistungssport und Erweiterung HTL Dornbirn 200401

Lageplan mit Erdgeschoss 1:200

Nord West 1:200Nord Ost 1:200

E R L Ä U T E R U N G S B E R I C H T

Städtebauliche und Architektonische Aspekte

Der Bundesschulcampus mit HTL und dem neuem ORG für Leist-
ungssport reiht sich zwischen ORF, Schoren mit Bahnhof sowie 
Birkenwiese und Landessportzentrum in die Reihe der Öffent-
lichen Bauten entlang der Höchsterstraße ein.

Der Neubau wird auf die freie Grünfläche zwischen Höchster-
straße, dem Bestand und die bestehenden Baumreihen position-
iert – der Bestand bleibt zur Gänze erhalten. Selbstbewusst rückt 
die neue Schule bis an die Höchsterstraße, macht den Bundes-
schulcampus sichtbar und bietet sich mit seiner markanten 
5-Geschoßigkeit als Orientierungspunkt an, in der eher uniformen
 Wohnbebauung der Umgebung.

Der Baumbestand bleibt fast zur Gänze erhalten. Umsäumt von 
den bestehenden Bäumen befindet sich der neue Hartplatz im 
parkartigen Grünraum nordwestlich des Bestandes in direkter 
Nähe zu den Turnhallen mit Umkleiden und Außenzugang.

Der bestehende Zugang von der Bushaltestelle an der Höchster-
straße wird auf einen, großzügigen Zugang reduziert. Ob mit dem 
Bus kommend, zu Fuß, mit dem Fahrrad oder mit Individualverkehr 
münden alle Zugänge beim neuen gemeinsamen Vorplatz für 
beide Schulen und den jeweiligen Haupteingängen.

Das erste Obergeschoß des Neubaus wird bis zum Bestand 
weitergeführt und schafft dort die geforderte Anbindung. Be-
stand und Neubau definieren einen gemeinsamen Außenraum – 
den „Campus-Platz“.

Schnitt 1:200

Funktionale Aspekte

Vom großzügig überdachten Eingang mit Oberlicht gelangt man 
über einen Windfang in die zwei-Geschoß-hohe Aula mit offener 
Kaskadentreppe.  Flankiert von Mehrzweck- und Speisesaal kann 
die Aula nach Bedarf durch die mobilen Trennwände geöffnet 
und vergrößert werden. Im offenen 1. Obergeschoß gelangt man 
zum Lern- und Informationszentrum mit Bibliothek mit Blick nach 
Innen und Außen und anschließend zur Verwaltung. Hier befindet 
sich auch die Anbindung an den Bestand, welche durch geringe 
Eingriffe und wenigen Raumverschiebungen möglich ist 
(nur das Stofflager wurde verkleinert).

Sowohl die Klassen-Cluster als auch die Fachbereiche sind je-
weils zusammengefasst über alle Geschoße übereinander verteilt 
und schaffen eine gleichmäßige Belegung und Belebung des
Schulgebäudes.

Die Garderoben sind den jeweiligen Clustern zugeordnet. Falls 
gewünscht wäre aber auch eine zweiseitig-zugängliche Zentral-
garderobe im Untergeschoß möglich. Im Untergeschoß befinden 
sich Lager-, Technik- und Nebenräume sowie eine großzügige 
allgemeine WC-Anlage z.B. für Veranstaltungen in der Aula etc…

Die Einhaltung der Fluchtwege erfolgt über zwei gleichwertige 
Fluchttreppenhäuser über alle Geschoße.

Eine Erweiterung ist nach Bedarf möglich. Sei es als Erweiterung 
im nordöstlichen Bereich (derzeitiger Parkplatz und Fahrrad-
ständer), als Erweiterung des Bestandes je nach Erfordernis oder 
als Aufstockung des Neubaus um ein weiteres Klassengeschoß.

Konstruktion und Materialisierung

Die Errichtung des Neubaus erfolgt in Massivbauweise. Als statisches System 
wird ein Sichtbeton-Skelettbau mit Betonstützen und aussteifenden Kernen 
(Treppenhäuser und Lift) aus Recycling-Beton mit heimischen Zuschlägen 
vorgeschlagen. Die Fassadenbänder sind als thermisch getrennte Sicht-
betonbrüstungen ausgeführt, die Fenster aus heimischem Holz mit geölter 
Oberfläche. Die Dachflächen sind begrünt.

Ergänzend zur Tragstruktur in Sichtbeton schafft der Innenausbau mit natur-
belassenen Materialien, mit Lehm und vorwiegend unbehandeltem Holz für 
Böden, Wände und Akustikdecken, eine wohnliche Behaglichkeit und ein 
gesundes Raumklima.

Haustechnik und Energie

Der Neubau wird mit einer hochgedämmten Gebäudehülle in Passivhaus-
qualität ausgeführt. Die Beheizung erfolgt wie vorgesehen über Fernwärme.

Eine Komfortlüftung mit hocheffizienter Energierückgewinnung sorgt für hohe 
Behaglichkeit, minimiert die Energieverluste und funktioniert als 
Hybridlüftungssystem:
- generell Lüftung über Fenster
- „Beatmung“ der Räume: Frischluft wird in die Nutzräume langsam eingeströmt
- diagonal angeordnet wird die Luft über Schalldämpfer in die Flure überströmt
- an zentraler Stelle wird die gesamte Abluft je Geschoß zusammengeführt

Dadurch werden die Kanalquerschnitte und die Kanallängen minimiert und 
die erwärmte überströmende Luft temperiert die anschließenden Räume und 
reduziert die Heizenergie im Winter Im Sommerbetrieb wird über die Lüftung 
im „free-cooling“-System Nacht-abgekühlt, der außenliegende Sonnenschutz 
ermöglicht auch eine Verdunkelung der Räume.
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